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kommt in Schwung 
Ergebnisse des WIFO-Investit ionstests vom Herbst 1994 

ach dem Einbruch im Jahr 
1993 stiegen die gesamtwirt­
schaftlichen Investitionen im 

I.Quartal 1994 im Vorjahresver­
gleich um ein Fünftel Wichtigste Ur­
sache hiefür war ein Sondereffekt: 
die mit Ende März befristete Erhö­
hung des Investitionsfreibetrags auf 
30% (seither beträgt er 15%) In den 
folgenden Monaten bestätigte sich 
aber, daß die Investitionskonjunktur 
über diesen Sondereffekt hinaus an­
gelaufen ist im Jahr 1994 dürfte die 
österreichische Wirtschaft real um 
5,2% mehr investiert haben als 1993; 
für 1995 rechnet die WIFO-Prognose 

Zur Absicherung seiner 
Konjunkturprognose erfragte das W1FO 
zum Jahresende Investitionsabsichten 

und Konjunktureinschätzung von 
3.000 Betrieben aus Industrie, 

Bauwirtschaft, Elektrizitätsversorgung 
und Sondergesellschaften. Diese 
Bereiche investierten nach einem 
Rückgang in den Vorjahren 1994 

neuerlich weniger als im Jahr zuvor 
(84,5 Mrd. S, - 5 % ) . Für 1995 ist eine 

Ausweitung um 13% auf 96 Mrd. S 
geplant. Gemeinsam mit den im WIFO-

investitionstest nicht erfaßten 
Bereichen sollten die Investitionen 
der Gesamtwirtschaft nominell um 
7,5% und real um 5% steigen und 
damit den weiteren Aufschwung 

stützen, 

1994 waren damit nur noch 
460.000 Unselbständige in der Indu­
strie beschäftigt (1990 535 000) Die 
Produktivität stieg daher je Beschäf­
tigten um 7%, je geleistete Arbeits­
stunde um 5,7% 

mit einem weiteren Anstieg um 5% 

Wie der Rückgang im Jahr 1993 verlief auch der Anstieg 
der Ausrüstungsinvestitionen wesentlich steiler als jener 
der Bauinvestitionen. Ursache der Erholung der Investitio­
nen war einerseits eine Stabilisierung der Zinsen, anderer­
seits die Belebung der in- und ausländischen Nachfrage. 
Die Lohnstückkosten nahm gegenüber den Handelspart­
nern 1994 geringfügig zu, ebenso ging von der Wechsel-
kursentwäcklung auch 1994 noch ein Belastungseffekt aus. 

Industrieproduktion sieigt seit 
IV2 Jahren 

Seit dem Sommer 1993 hat sich das Konjunkturbild in der 
Industrie gebessert Die Produktion blieb im Jahresdurch­
schnitt 1993 noch um 4% unter dem Vorjahresniveau 1994 
dürfte sie um 3,8% gestiegen sein Die Auftragsstatistik 
und insbesondere auch der WIFO-Konjunkturtest vom 
Herbst 1994 weisen darauf hin, daß der Konjunkturauf­
schwung 1995 anhalten wird Das reale Wachstum der In­
dustrieproduktion wird 1995 etwa 4%% betragen 

Die Industriebeschäftigung wurde 1994 neuerlich verrin­
gert: um 3,2% nach —6,5% 1993 Im Jahresdurchschnitt 

Diese Produktivitätssteigerung fiel 
deutlich niedriger aus als in West­
deutschland: Hier wurde die Produk­
tion 1994 um nur 3%% gesteigert und 
die Beschäftigung im Jahresdurch­
schnitt um fast 7 1 /2% gesenkt. Die 
Produktivität stieg damit um rund 
10% Langfristig gleichen sich die 
Produktivitätsunterschiede zwischen 
der österreichischen und der deut­
schen Industrie aus. Das Jahr 1994 

war von größerem Rationalisierungsdruck in Westdeutsch­
land gekennzeichnet Er resultiert daraus, daß die Arbeits­
kosten je Produktionseinheit in der BRD in den vergange­
nen Jahren durchwegs stärker stiegen ais in Österreich 

Im WIFO-Konjunkturtest von Ende Oktober zeichnen alle In­
dikatoren ein günstigeres Bild als ein Jahr zuvor und auch 
als bei der letzten Befragung im Sommer Der Überhang der 
Unternehmen, die ihren Auftragsbestand als zu niedrig be­
zeichnen, ist auf 9 Prozentpunkte gefallen; vor drei Monaten 
hatte er 13 Prozentpunkte betragen, zum selben Zeitpunkt 
des Vorjahres 40 Prozentpunkte. Der Optimismus in den 
Produktionserwartungen spiegelt sich in einem Überhang 
der Positivmeldungen von 10 Prozentpunkten (vor einem 
Jahr hatten die Negativmeldungen mit 8 Prozentpunkten 
überwogen) Der Anteil der Unternehmen, die mit den ver­
fügbaren Kapazitäten mehr produzieren könnten, ist von 
77% auf 64% gesunken — der niedrigste Wert seit 1991 

I n d u s t r i e i n v e s t i t i o n e n s te igen erst 1995 

Die Investitionen der Industrie entwickeln sich ungünstiger 
als im Durchschnitt der Gesamtwirtschaft Nach den jetzt 

') Die Aufbereitung der statistischen Daten betreute Elisabeth Lebar 

Monatsberichte i/95 IwiFOl 31 



I N V E S T J T I O N S T E S I 

Kennzahlen der Industrieentwicklung in Österreich und in Westdeutschland Übersicht 1 
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vorliegenden Meldungen für 1994 (3. Plan) kann mit einem 
nominellen Investitionsvolumen von rund 50 Mrd S 
gerechnet werden; dies wUrde einen Rückgang um nomi­
nell 3% und real 5,0% bedeuten Damit sinken die Investi­
tionen der Industrie seit drei Jahren und sind mittlerweile 
um ein Viertel niedriger als 1992 Die Investitionsquote 
verringerte sich von 7,4% im Jahr 1992 auf 5,6% im Jahr 
1994. 

Die Verzögerung der Erholung der Industrieinvestitionen 
entspricht dem üblichen Konjunkturmuster, nach dem vor 

allem in der Industrie zunächst ein Anstieg der Kapazitäts­
auslastung erwartet wird, bevor der Investitionszyklus in 
Schwung kommt Andererseits haben die Industrieunter­
nehmen in den letzten Jahren auch organisatorischen Ver­
änderungen und der Internationalisierung Vorrang vor 
dem Ausbau ihres materiellen Kapitalstocks gegeben Die 
Investitionen im Ausland dienen dazu, in einem internatio­
nalisierten Wettbewerb eine günstige Ausgangsposition 
zu schaffen Seit einigen Jahren investiert die österreichi­
sche Industrie mehr im Ausland als ausländische Unter­
nehmen in Österreich Andere Betriebe versuchen durch 
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Die Industrie in Österreich 
und in der B R D 
Gleitender Vierquartalsdurchschnitt 
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Umstellung ihrer Produktion oder durch Anpassung ihrer 
Vertriebswege ihre Wettbewerbskraft zu stärken 

FUr 1995 kann aufgrund der bisherigen Meldungen mit 
einem Aufschwung der Investitionen gerechnet werden. 
Ein Volumen von 54,5 Mrd. S und damit ein Anstieg von 
nominell 9% und real 8% erscheint möglich. Damit würde 
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das Verhältnis der Investitionen zum Umsatz der Industrie 
von 5,6% auf 5,9% steigen Grundlage dieser optimisti­
schen Erwartungen ist einerseits der anhaltende interna­
tionale Konjunkturaufschwung, andererseits die Erwar-

Die Investitionen der Industrie erreichten 1994 50 Mrd. S 
und blieben damit das dritte Jahr in Folge unter dem 

Vorjahresniveau. Für 1995 ist ein nomineller Anstieg um 
9% auf 54,5 Mrd. S zu erwarten. Die hohen Investitionen 

österreichischer Unternehmen im Ausland sind darin nicht 
erfaßt. Nur 10% der gesamtwirtschaftlichen Investitionen 

entfallen auf die Industrie. 

tung höherer Gewinne und die verbesserte Wettbewerbs­
position im Ausland 

Der Anteil der Betriebe, die Kapazitätserweiterung als ihr 
wichtigstes Investitionsmotiv nennen, ist von 23% auf 27% 
gestiegen; insgesamt blieb Rationalisierung mit 39% das 
wichtigste Investitionsziel, sonstigen Zwecken (darunter 
Umweltschutz) geben 34% der Unternehmen das größte 
Gewicht Die Ausweitung der Kapazitäten betrug 1993 
1,5% und soll 1994 und 1995 auf 2,2% steigen. Im Durch­
schnitt waren die Kapazitäten 1993 zu 81% ausgelastet, 
1994 zu 83% Die größte Bedeutung wird der Kapazitätser­
weiterung in der Erdölindustrie beigemessen. Sehr wichtig 
ist dieses Motiv auch in der Gießereiindustrie und der Sä-
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Investit ionen 1993 bis 1995 
Industrie 

Ubersicht 2 

1993 1994 1995 

N o m i n e l l . Min s 51 500 50.000 54 500 
Veränderung gegen das Vorjahr in % - 1 8 - 3 + 9 

R e a l , z u P r e i s e n v o n 1983 . M i i l S 41 100 39.000 42.000 
Veränderung gegen das Vorjahr . . in % - 1 9 — 5 + 8 

S c h ä t z u n g a u s U n t e r n e h m e r a n g a b e n u n t e r B e r ü c k s i c h t i g u n g d e s R e v i s i o n s v e r h a l ­
t e n s . 

geindustrie. Am stärksten weiteten 1994 die Stein- und ke­
ramische Industrie (4-4,7%) sowie die papierverarbeitende 
Industrie (4-6,3%) ihre Kapazitäten aus 

Der Beschäftigungsrückgang dürfte 1995 nicht mehr so 
groß ausfallen wie 1994 Hatten 1993 nur 7% der Industrie­
betriebe mit steigenden Beschäftigtenzahlen gerechnet, 
so sind es Ende 1994 13%. Besonders optimistisch sind 
die Unternehmen der Chemie, ihre Beschäftigung stabili­
sieren zu können. Auch in der technischen Verarbeitung 
und im Bauzulieferungssektor halten einander Positiv- und 
Negativmeldungen zu den Beschäftigungsaussichten etwa 
die Waage Unter den Herstellern traditioneller Konsumgü­
ter und im Basissektor rechnet noch eine weitaus über­
wiegende Zahl der Unternehmen mit einem Rückgang der 
Beschäftigung. 

Aufgrund der optimistischen Produktionserwartungen er­
gibt sich nun wieder ein Überhang an Unternehmen, die 
mit einer Zunahme des Energieverbrauchs rechnen Das 
gilt für alle Sektoren mit Ausnahme der Produktion tradi-

Invest it ionen, Investit ionsquote 
und Umsätze 
Industrie 
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Übersicht 3 
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tioneiler Konsumgüter Besonders viele Unternehmen der 
NE-Metallindustrie erwarten eine Zunahme des Energie­
verbrauchs 

Der Umsatz der Industrie war 1994 um 8,5% höher als im 
Vorjahr, für 1995 wird ein Anstieg von 5,1% (nominell) er­
wartet Der Gesamtumsatz kann damit auf 931 Mrd. S ge­
schätzt werden. 

Investit ionsziele , Kapazitätserweiterung und Kapazitätsauslastung 
Industrie 

Übersicht 4 

D i a I n v e s t i l i o n s z i e l e v o n . . ' 
B e t r i e b e w a r e n 1 9 9 4 

i d e r D u r c h s c h n i t t l i c h e K a p a z i t ä t s v e r ä n d e r u n g in % 
( b e z o g e n a u f d e n g e s a m t e n I n d u s t r i e z w e i g ) 

D u r c h s c h n i t t l i c h e 
K a p a z i t ä t s a u s l a s t u n g i m 

N o v e m b e r in % 

K a p a z i t ä t s ­ R a t i o n a l i ­ S o n s t i g e 1 9 9 1 1 9 9 2 1 9 9 3 1 9 9 4 1 9 9 5 1 ) 1 9 9 3 1 9 9 4 
e r w e i t e r u n g s i e r u n g Z w e c k e 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t 2 6 , 9 3 8 , 7 3 4 , 3 + 4 , 2 + 3 , 6 + 1 .5 + 2 , 2 . + 2 , 2 8 1 8 3 

B a s i s s e k t o r 2 6 , 1 3 9 . 1 3 4 , 8 + 5 , 8 " + 1 , 1 + 1 ,0 + 1,8 + 2 , 2 8 0 8 7 

C h e m i e ; 2 6 , 2 3 6 , 6 3 7 , 2 + 5 , 7 + 7 , 0 + 4 , 2 + 3 , 4 + 2 7 8 0 8 2 

T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g . 2 7 , 7 3 8 , 6 3 3 , 7 + 4 , 2 : + 3 , 2 + 0 , 6 + 1,9 + 2 , 1 8 2 8 4 

B a u z u l i e f e r u n g 2 7 , 9 3 8 , 0 3 4 , 1 ' + 4 , 5 - - ; + 4 , 3 + 3 , 1 + 3 , 5 + 4 , 0 8 2 8 4 

T r a d i t i o n e l l e K o n s u m g ü t e r 2 5 , 3 4 0 , 8 3 3 , 9 + 3 , 1 + 2 , 3 + 0 , 0 + 1,0 + 0 , 5 B 0 8 0 

B e r g w e r k e . , 1 3 , 3 4 6 , 7 4 0 , 0 + 1 ,9 • + 1 , 3 — 2 , 3 + 0 , 3 — 2 , 0 7 1 7 3 

E r d ö l i n d u s t r i e 5 0 , 0 2 5 , 0 2 5 . 0 + 3 , 3 + 0 , 0 + 0 , 0 . + 0 , 0 + 0 , 0 9 5 9 7 

E i s e n h ü t t e n ; . , . 2 6 , 9 3 8 , 5 3 4 6 + 1 ,5 + 0 , 5 + 0 , 0 + 0 , 8 + 0 , 0 7 7 8 5 

N E - M e t a l l i n d u s t r i e 2 1 , 8 3 9 , 1 3 9 1 + 9 , 3 + 0 , 7 + 1,6 + 2 , 2 + 5 . 2 7 9 9 0 

S t e i n - u n d k e r a m i s c h e I n d u s t r i e , . 2 4 , 8 3 6 . 8 3 8 , 4 + 5 , 4 + 4 , 3 + 5 , 1 + 4 , 7 + 3 , 4 8 2 8 6 

G l a s i n d u s t r i e 1 8 . 8 4 3 , 7 3 7 , 5 + 0 , 7 + 2 , 3 + 0 . 9 — 1,0 - 0 . 9 7 6 7 5 

C h e m i e 2 6 , 2 3 6 . 6 3 7 2 + . 5 , 7 + 7 , 0 + 4 , 2 + 3 , 4 + 2 . 7 8 0 8 2 

P a p i e r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e . 2 5 0 3 9 . 3 3 5 7 + 1 1 . 3 + 3 , 0 + 1,6 + 3 , 3 + 1 ,8 SO 9 5 

P a p i e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e . . . 2 3 , 7 3 9 , 5 3 6 . 3 + 4 , 1 + 0 , 2 + 3 , 2 + 6 , 3 + 1 7 7 7 7 8 

S a g e i n d u s t r i e , . . . . 3 5 , 0 3 5 . 0 3 0 . 0 + 3 , 9 + 2 , 4 + 2 , 5 + 2 . 7 + 6 1 8 1 8 6 

H o l z v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 2 7 , 4 4 1 , 7 3 0 . 9 + 4 , 4 + 6 . 7 + 2 , 3 + 3 , 2 + 3 . 7 8 4 8 4 

N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l i n d u s t r i e . . . 3 0 , 5 3 6 . 2 3 3 . 3 + 4 , 3 + 5 , 0 + 2 , 3 + 2 , 3 + 1 9 7 7 7 8 

L e d e r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e . 3 7 , 5 1 2 , 5 5 0 . 0 + 0 , 0 + 3 , 0 + 0 . 0 + 2 , 0 + 2 , 0 8 8 8 9 

L e d e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e . . . 1 6 , 7 5 4 , 1 2 9 2 + 1 . 4 - 1 , 6 + 0 , 9 - 0 . 3 + 0 1 8 3 8 1 

T e x t i l i n d u s t r i e 2 0 , 0 4 4 , 0 3 6 0 + 2 , 3 + 1.1 - 3 . 9 - 0 , 9 — 1,8 8 1 8 2 

B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e 2 0 , 0 5 3 , 3 2 6 7 + 0 . 7 - 1 , 0 — 1 . 3 - 2 . 8 - 2 6 8 9 8 7 

G i e ß e r e i i n d u s t r i e 3 6 . 9 3 6 , 8 2 6 , 3 + 3 , 1 + 1.8 + 5 , 7 + 1.7 + 3 , 3 7 7 6 5 

M a s c h i n e n - u n d S t a h l b a u i n d u s t r i e . 2 3 , 7 4 0 , 1 3 6 2 + 3 , 0 + 1.6 - 1 . 1 + 0 , 8 + 1 2 8 1 8 3 

F a h r z e u g i n d u s t r i e . . . 2 7 , 4 3 7 , 3 3 5 . 3 + 5 , 4 + 2 , 0 + 2 , 4 + 3 , 2 + 2 , 7 8 4 8 7 

E i s e n - u n d M e t a l l w a r e n i n d u s t r i e 2 7 , 9 3 8 1 3 4 , 0 + 4 , 2 + 4 , 0 + 1 .0 + 1 ,5 + 2 . 2 8 0 8 4 

E l e k t r o i n d u s t r i e 3 2 , 6 3 7 7 2 9 7 + 6 , 2 + 5 , 1 + 2 , 2 + 3 , 4 + 2 , 9 8 3 8 3 

1 ) P r o g n o s e . 
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I N D U S T R I E 

Beschäftigung und Energieverbrauch Übersicht5 

Industrie 

T e n d e n z d e r T e n d e n z d e s 
B e s c h ä f t i g u n g 1 9 9 5 E n e r g i e v e r b r a u c h s 1 9 9 5 

S t e i ­ G l e i c h ­ F a l l e n d S t e i ­ G l e i c h ­ F a l l e n 
g e n d b l e i b e n d g e n d b l e i b e n d 

F i r m e n a n t e i i e in A 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t 1 3 , 2 6 6 1 2 0 , 7 2 0 , 4 6 9 2 1 0 , 4 

B a s i s s e k t o r 8 , 3 5 2 8 3 8 9 3 0 6 5 6 , 9 1 2 , 5 
C h e m i e 1 7 . 6 6 3 . 0 1 9 4 1 9 , 4 7 1 , 3 9 , 3 
T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g , . 1 5 8 6 7 , 8 1 6 , 4 2 1 , 3 7 0 . 4 8 , 3 
B a u z u l i e f e r u n g 1 4 2 7 4 0 11 8 2 4 , 0 6 7 7 8 3 
T r a d i t i o n e l l e K o n s u m g ü t e r . . 7 5 6 1 7 3 0 8 1 2 6 7 2 0 1 5 4 

B e r g w e r k e 0 , 0 4 0 0 6 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 
E r d ö l i n d u s t r i e 0 , 0 0 0 1 0 0 , 0 3 3 , 3 6 6 7 0 0 
E i s e n h ü t t e n 7 , 7 3 8 , 5 5 3 , 8 1 5 , 4 . 6 1 , 5 2 3 , 1 
N E - M e t a l l i n d u s t r i e 

1 1 . 1 6 6 , 7 2 2 2 5 5 , 6 4 4 , 4 0 0 
S t e i n - u n d k e r a m i s c h e I n d u s t r i e 7 , 9 7 5 , 0 1 7 , 1 1 7 , 1 7 1 , 1 1 1 , 8 
G l a s i n d u s t r i e 2 0 , 0 5 0 , 0 3 0 , 0 3 0 , 0 3 0 , 0 4 0 , 0 
C h e m i e 1 7 6 6 3 , 0 1 9 4 1 9 , 4 7 1 , 3 9 , 3 
P a p i e r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e . 1 0 0 ' 5 8 , 8 • 4 1 , 2 2 9 , 4 5 2 , 9 1 7 , 7 
P a p i e r v e r a r b e i l e n d e I n d u s t r i e . . . 3 8 6 5 , 4 3 0 , 8 7 , 4 7 4 , 1 1 8 , 5 
S ä g e i n d u s t r i e . . . 1 3 , 6 8 1 , 4 5 , 1 2 7 , 1 6 9 , 5 3 4 
H o l z v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e . 2 2 , 0 , 6 9 5 8 , 5 2 8 8 6 7 8 3 4 
N a h r u n g s - u n d 

G e n u ß m i t t e l i n d u s t r i e . 1 0 , 7 5 2 , 4 3 6 , 9 1 7 9 6 9 0 1 3 1 
L e d e r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e . . 2 0 . 0 8 0 , 0 0 0 2 0 , 0 : 8 0 0 0 , 0 
L e d e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 5 , 3 4 7 , 4 4 7 , 4 . 0 , 0 6 3 2 3 6 . 8 
T e x t i l i n d u s t r i e . : 7 . 3 7 0 , 9 2 1 , 8 1 3 , 0 7 4 , 1 1 2 , 9 
B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e 0 , 0 7 6 , 0 2 4 , 0 8 , 0 8 0 , 0 1 2 , 0 
G i e ß e r e i i n d u s t r i e , , . . 2 7 3 6 3 , 6 9 , 1 3 6 , 4 3 6 , 3 2 7 , 3 
M a s c h i n e n - u n d S t a h i b a u i n d u s t r i e 1 6 5 . 6 7 , 0 1 6 , 5 1 7 , 3 7 4 . 1 , . 8 , 6 
F ä h r z e u g i n d u s t r i e 1 8 5 7 0 , 4 1 1 , 1 1 8 , 5 8 1 , 5 0 . 0 
E i s e n - u n d M e t a l i w a r e n i n d u s t r i e . 1 4 , 5 7 2 , 6 1 2 , 9 2 3 , 6 6 6 , 7 9 . 7 
E l e k t r o i n d u s t r i e 1 5 , 9 6 1 . 0 2 3 . 2 2 4 , 4 6 7 1 8 5 

Die deutlichste Ausweitung der Investitionen ist sowohl 
1994 als auch 1995 im Basissektor zu beobachten (1994 
+ 13,5%, 1995 +35%) Dieser Sektor war von der Rezes­
sion der letzten Jahre besonders stark betroffen, und die 

H o h e I n v e s t i t i o n s v o r h a b e n im Basissektor 

neuen Projekte sollen die Konkurrenzfähigkeit steigern 
und neue Technologien installieren. Die Bergwerke erhö­
hen ihr niedriges Investitionsvolumen in beiden Berichts­
jahren, Sehr deutlich fällt der Anstieg in der Erdölindustrie 
aus: Sie investiert 1994 und 1995 um ungefähr ein Drittel 
mehr als jeweils im Vorjahr und erreicht damit ein Investi­
tionsvolumen von 2% Mrd S Die Stahlindustrie verdoppelt 
ihre Investitionen 1994 und will das erhöhte Niveau 1995 
überschreiten Damit würden ihre Aufwendungen 
3% Mrd S betragen. Auch die Metallerzeugung kann ihre 
Investitionen nach einer Phase der Zurückhaltung in bei­
den Jahren kräftig erhöhen Die Papierindustrie schränkt 
die Ausgaben 1994 ein, will sie aber 1995 im selben Aus­
maß aufstocken, Die Chemieindustrie reagiert auf die Kon­
junkturflaute 1994 mit einer Verringerung ihrer Investitio­
nen um 27%, der für 1995 geplante Anstieg wird höchstens 
halb so hoch ausfallen 

Obwohl sich die Investitions- und Produktionsstruktur 
langfristig von den Grundstoffsektoren zur rasch expan­
dierenden technischen Verarbeitung verschiebt, setzt die 
Investitionskonjunktur hier nur zögernd ein Der Rückgang 
beträgt 1994 10%, 1995 soll um etwa 8% mehr investiert 

Produktion des Basissektors Abbildung 3 

und der technischen Verarbeitung 
Saisonbereinigt, gleitender Dreiquartaisdurchschnitt 

Bas i s sek t o r 
—«-Tee h n i s c h e V e r a r b e i t u n g 

9 0 | .. . i . . . i • • , i • . • t • . • i • . • J • • • t • . • t • • • i 
83 8 4 85 86 87 8 8 89 90 91 9 2 93 9 4 

- ' R e l a t i o n B a s i s s e k t o r zu 
1 Q5 ' T e c h n i s c h e r V e r a r b e i t u n g 

1 . 0 0 ' : / " M ' 

° - 9 5 " \ A 
0. 90 . V WV-^ 
0 , 8 5 . . . - \ / \ 

0 . 80 •. V 
0 , 7 5 . . \ • 

0 . 7 0 - -

0 . 6 5 I , , , j i ' j j ••• i » • 
8 3 . . S 4 85 86 87 8 8 89 90 '91 92 9 3 ' 9 4 

werden. Einschränkungen sind besonders in der Maschi­
nenindustrie sowie in der Eisen- und Metallwarenindustrie 
zu verzeichnen, während die Fahrzeugindustrie ihre Inve­
stitionen in beiden Jahren erhöht und die Elektroindustrie 

T e c h n i s c h e Verarbe i tung inves t i er t zögernd 

ihr hohes Volumen von 6 Mrd. S halten kann Die Investi­
tionen der Bauzulieferungsindustrie steigen 1994 und 
1995. Am stärksten weitet die holzverarbeitende Industrie 
ihre Ausgaben aus. In der Stein- und keramischen Indu­
strie ergibt sich 1994 ein Anstieg, für 1995 sind niedrigere 
Investitionen geplant, Allerdings zeigt die Erfahrung, daß 
bei guter Konjunktur die vorläufigen Pläne noch deutlich 
erhöht werden. Die Glasindustrie weitert ihre Investitionen 
1994 wie 1995 um rund ein Drittel aus 

Die Hersteller traditioneller Konsumgüter schränken die 
Investitionen in beiden Jahren um ungefähr 10% ein Die 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie verfügt mit 7Mrd ,S 
über das höchste Investitionsvolumen aller Branchen, es 
sinkt jedoch 1994 wie 1995 im Vorjahresvergleich geringfü­
gig, Alle vier Bekleidungsbranchen geben in beiden Jah­
ren weniger aus als jeweils ein Jahr zuvor — ein Effekt der 
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I N V E S T I T I O N S T E S T 

Umfang der Erhebung Übersicht 6 

Industrie 

1 9 9 4 

Z a h l d e r B e s c h ä f t i g t e R e p r ä s e n ­
M e l d u n ­ t a t i o n s g r a d 

g e n ' ) G e m e l d e t I n s g e s a m t * ] i n % 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t 9 6 0 2 6 3 8 2 5 4 6 5 . 3 5 5 5 6 7 

B a s i s s e k t o r 7 5 4 2 1 9 3 4 7 1 0 9 8 9 , 6 

C h e m i e . . . . . . 1 0 8 3 1 8 0 0 4 9 0 4 1 6 4 , 8 

T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g . 3 5 2 1 1 7 5 5 1 2 1 4 0 8 7 5 4 , 9 

B a u z u l i e f e r u n g 2 0 5 2 9 3 3 3 6 0 1 9 7 4 3 7 

T r a d i t i o n e i l e K o n s u m g ü t e r 2 2 0 4 2 9 4 8 9 4 9 3 2 4 5 2 

B e r g w e r k e . 1 1 3 8 3 6 4 6 5 6 8 2 , 4 

E r d ö l i n d u s t r i e . 3 4 9 4 2 5 1 0 8 9 6 , 8 

E i s e n h ü t t e n 1 3 1 6 . 4 6 0 1 5 4 0 8 1 0 0 , 0 

N E - M e t a l l i n d u s t r i e . . . . . . . . 1 9 4 9 5 4 4 5 0 5 1 0 0 , 0 

S t e i n - u n d k e r a m i s c h e I n d u s t r i e , 7 7 11 8 7 7 2 1 3 0 3 5 5 , 8 

G l a s i n d u s t r i e 1 0 5 1 6 6 7 3 3 7 7 0 4 

C h e m i e toa 3 1 3 0 0 4 9 0 4 1 6 4 , 8 

P a p i e r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e 1 7 9 1 8 4 1 0 6 1 3 8 6 5 

P a p i e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 2 7 2 9 9 1 8 7 2 8 3 4 , 3 

S ä g e i n d u s t r i e 5 9 2 6 1 8 4 4 3 6 5 9 , 0 

H o l z v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e . . . . . 5 9 9 6 7 2 2 7 . 1 2 1 3 5 7 

N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l i n d u s t r i e 8 7 2 0 8 5 1 3 9 . 7 1 3 5 2 , 5 

L e d e r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e . . . . . 5 9 4 9 9 8 2 9 6 , 6 

L e d e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e . . . 1 9 4 3 7 9 5 . 5 1 9 7 9 , 3 

T e x t i l i n d u s t r i e 5 6 1 0 5 8 9 2 4 . 5 2 5 4 3 2 

B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e . - 2 6 3 1 8 9 1 5 . 4 6 5 2 0 , 6 

G i e ß e r e i i n d u s t r i e 1 2 2 8 1 7 6 . 8 1 9 4 1 , 3 

M a s c h i n e n - u n d S t a h l b a u i n d u s t r i e , . 1 1 7 3 3 5 4 6 7 D . 7 5 7 4 7 , 4 

F a h r z e u g i n d u s t r i e 2 7 14 7 3 9 2B 8 0 0 5 1 2 

E l s e n - u n d M e t a l l w a r e n i n d u s t r i e . . . 1 2 5 2 2 3 7 8 4 6 . 3 5 0 4 8 , 3 

E l e k t r o i n d u s t r i e 8 3 4 6 8 8 6 6 8 . 1 8 0 6 8 , 8 

' } U n t e r n e h m e n b z w . B e t r i e b e . — J ) N a c h M e l d e g e w o h n h e i t e n a d a p t i e r t e B e s c h ä f t i g ­
t e n z a h l e n d e s ö s t e r r e i c h i s c h e n S t a t i s t i s c h e n Z e n t r a l a m t e s v o m J u n i 1 9 9 4 

Verlagerung von Produktionsstätten in die Oststaaten zur 
Nutzung von Kostenvorteilen 

Indus tr i e s te igert Inves t i t i onen in Sa lzburg und 
der Ste iermark 

In nur zwei Bundesländern steigen die Investitionen 1994 
und 1995: In der Steiermark geht dies 1994 (insgesamt 
rund +25%) vor allem auf die technische Verarbeitung 
(Verdoppelung), 1995 besonders auf den Basissektor zu­
rück, In Salzburg entwickeln sich die Investitionen noch 
dynamischer, getragen jeweils von der Bauzulieferung und 
der technischen Verarbeitung 

Im Burgenland und in Vorarlberg sinken die Investitionen 
in beiden Jahren im Burgenland fällt der Rückgang 1994 
sehr gering aus; die klein- und mittelbetriebliche Struktur 
der Industrie läßt erwarten, daß die für 1995 geplante Ein­
schränkung ebenfalls schwach ist oder sogar eine Tren­
dumkehr möglich wird In Vorarlberg schlägt der 
Schrumpfungsprozeß der Textilindustrie im weiteren Sinn 
durch; 1994 kann der Bauzulieferungssektor den Abwärts­
trend bremsen Für 1995 ist eine schwache Ausweitung 
der Ausgaben in der technischen Verarbeitung zu erwar­
ten, 

Wie im Österreich-Durchschnitt gehen die Investitionen in 
Niederösterreich, Oberösterreich und Wien 1994 zurück 
und steigen 1995 wieder. In Niederösterreich rührt die Ein­
schränkung 1994 ( + 14%) von der Produktion traditioneller 
Konsumgüter her, der Anstieg im Jahr 1995 ist anderer-

Unrevidierte Investit ionspläne Übersicht 7 
1994 und 1995 
Industrie 

1 9 9 4 1 9 9 5 ' ) 

1 . P l a n 2 . P l a n 3 . P l a n 1 P l a n 

H e r b s t F r ü h j a h r H e r b s t H e r b s t 
1 9 9 3 1 9 9 4 1 9 9 4 1 9 9 4 

I n v e s t i t i o n e n in M i » S ( h o c h g e s c h ä t z t ) 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t . 4 9 0 5 2 5 1 3 1 0 4 8 1 0 0 5 2 4 3 8 

B a s i s s e k t o r . . . 8 6 8 6 9 6 3 9 7 . 8 4 6 1 0 6 0 7 

C h e m i e 6 2 8 1 6 . 5 0 O 5 9 3 6 6 7 3 7 

T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g 1 8 . 5 1 1 1 8 . 6 6 1 1 7 3 8 9 1 8 7 5 3 

B a u z u l i e f e r u n g . . . . 5 5 2 0 6 . 0 6 2 . 6 7 6 8 7 1 0 0 

T r a d i t i o n e l l e K o n s u m g ü t e r . 1 0 0 5 4 1 0 4 4 8 1 0 1 6 1 9 2 8 6 

B e r g w e r k e 5 2 9 7 1 4 4 1 2 5 6 8 

E r d ö l i n d u s t r i e 2 4 9 0 2 . 6 9 7 2 . 0 1 1 2 5 6 5 

E i s e n h ü t t e n 2 0 8 3 2 3 0 0 2 2 6 3 3 5 7 6 

N E - M e t a l l i n d u s t r i e 4 8 0 5 2 9 5 4 7 6 1 7 

S t e i n - u n d k e r a m i s c h e I n d u s t r r e 2 7 6 0 2 8 5 6 3 2 3 1 2 7 2 2 

G l a s i n d u s t r i e 8 0 3 8 6 2 9 1 9 1 2 0 7 

C h e m i e 6 2 8 1 6 . 5 0 0 5 . 9 3 6 6 7 3 7 

P a p i e r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e . . . 2 5 4 5 2 . 8 3 5 1 . 9 7 6 2 5 2 1 

P a p i e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 5 7 0 4 4 3 5 5 0 4 0 8 

S ä g e i n d u s t r i e 2 1 9 4 3 0 6 1 4 5 5 1 

H o l z v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 1 7 3 9 , 1 . 9 1 4 2 . 0 0 5 2 6 1 9 

N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l i n d u s t r i e 7 7 1 1 7 9 1 3 7 . 6 5 6 7 3 9 5 

L e d e r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e . . 6 3 1 2 1 4 4 4 1 

L e d e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 1 9 6 2 1 9 1 9 4 1 4 3 

T e x t i l i n d u s t r i e 1 2 2 3 1 2 7 4 1 4 9 4 1 1 3 3 

B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e 2 9 1 4 7 9 2 2 3 1 6 6 

G i e ß e r e i i n d u s t r i e . , 5 5 9 5 6 3 6 3 7 7 6 0 

M a s c h i n e n - u n d S t a h l b a u i n d u s t r i e 4 3 3 9 4 . 7 8 6 4 5 0 9 4 , 6 8 8 

F a h r z e u g i n d u s t r i e 3 9 6 2 3 7 0 5 3 3 8 2 4 , 2 7 2 

E i s e n - u n d M e t a l l w a r e n i n d u s t r i e 3 3 2 6 3 7 2 1 3 3 9 5 4 0 0 3 

E l e k t r o i n d u s t r i e . . . . . . . . . 6 8 8 4 6 4 4 9 6 1 0 2 5 7 9 6 

' ] O h n e B e r ü c k s i c h t i g u n g s p ä t e r e r R e v i s i o n e n 

seits vom Basissektor und vom Bauzulieferungssektor ge­
tragen In Oberösterreich ist die Abnahme 1994 (vor allem 
Chemieindustrie) wie die Zunahme 1995 (Basissektor, 
Bauzulieferung) eher gedämpft 

Die Wiener Industrie erleidet 1994 einen Investitionsein­
bruch, der alle Sektoren erfaßt und nur durch die Entwick­
lung in der traditionellen Konsumgüterindustrie (Nah­
rungs- und Genußmittel) gemildert wird Der Anstieg im 
Jahr 1995 wird von der technischen Verarbeitung ausge­
hen 

Das atypische Muster einer Ausweitung der Investitionen 
1994 und einer Verringerung 1995 zeigt sich in Kärnten 
und Tirol In Kärnten steigen die Investitionen 1994 gering­
fügig (vor allem dank der technischen Verarbeitung), 
Durch die geplante Einschränkung der Ausgaben des 
Bauzuüeferungssektors werden die Investitionen der Indu­
strie insgesamt das Vorjahresniveau im Jahr 1995 deutlich 
verfehlen, Nachdem die Hersteller traditioneller Konsum­
gütersektor in Tirol ihre Ausgaben 1994 verdoppelt haben, 
wird das Investitionsvolumen 1995 geringer ausfallen 

Bauwirtschai t plant 1995 vorsichtige 
Erhöhung der Maschineninvest i t ionen 

Die Baukonjunktur ist in Österreich Anfang 1994 rasch an­
gesprungen Vor allem in den Wintermonaten konnte die 
Produktion dank dem milden Wetter kräftig gesteigert wer-
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Investitionsentwicklung 1994 und 1995 
Industrie 

Übersicht S Investit ionen in den Bundes ländern 
Industrie 

Übersiebt 9 

R e v i s i o n e n 1 9 9 4 

2 . P l a n 

1 9 9 4 

g e g e n 

1 . P l a n 

1 9 9 4 

3 . P l a n 
1 9 9 4 

3 . P l a n 
1 9 9 4 

3 . P l a n 
1 9 9 4 

g e g e n g e g e n g e g e n 

2 . P l a n 1 . P l a n 4 . P l a n 

1 9 9 4 1 9 9 4 1 9 9 3 

V e r ä n d e r u n g in % 

A b s i c h t e n 
1 9 9 5 

1 . P l a n 
1 9 9 5 

g e g e n 

3 . P l a n 

1 9 9 4 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t 

+ 4 , 6 - 6 , 3 — 1 9 — 5 , 8 + 9 1 

B a s i s s e k t o r 

C h e m i e + 1 1 , 0 - 1 8 , 6 — 9 7 + 1 3 , 5 + 3 5 2 

T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g + 3 5 - 8 7 — 5 , 5 — 2 6 . 9 + 1 3 , 5 

B a u z u l i e f e r u n g . + 0 , 8 - 6 8 — 6 1 — 9 6 + 7 9 

T r a d i t i o n e l l e K o n s u m g ü t e r + 9 . 8 + 1 1 6 + 2 2 , 6 + 2 2 1 + 4 9 

+ 3 , 9 — 2 7 + 1 1 — 9 , 6 - 8 6 

B e r g w e r k e . . . 

E r d ö l i n d u s t r i e + 3 4 , 9 - 4 2 3 2 2 2 + 9 3 + 3 7 9 

E i s e n h ü t t e n + 8 , 3 — 2 5 , 4 1 9 2 + 3 3 , 4 + 2 7 , 5 

N E - M e t a l l i n d u s t r i e + 1 0 , 4 - 1 6 + 8 , 6 + 8 2 1 + 5 8 , 1 

S t e i n - u n d k e r a m i s c h e I n d u s t r i e + 1 0 , 2 + 3 , 3 •1 1 3 , 9 + 6 2 , 8 + 1 2 7 

G l a s i n d u s t r i e , , + 3 , 5 + 1 3 , 1 + 1 7 1 + 1 8 , 4 — 1 5 7 

C h e m i e + 7 , 4 + 6 , 5 1 4 , 4 + 3 1 , 9 + 3 1 , 5 

P a p i e r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e . . + 3 , 5 - 8 7 - 5 , 5 — 2 6 , 9 + 1 3 5 

P a p i e r v e r a r b e i t e n d e i n d u s t r i e . . + 1 1 , 4 - 3 0 3 ... 2 2 , 3 — 2 2 , 5 + 2 7 , 5 

S ä g e i n d u s t r i e - 2 2 , 3 + 2 4 1 - 3 , 5 — 1 6 , 2 - 2 5 7 

H o l z v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e + 9 6 , 7 + 4 2 7 + 8 0 , 8 + 2 0 , 6 - 1 0 , 2 

N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l i n d u ­ + 1 0 . 1 + 4 ,B + 1 5 , 3 + 2 4 , 6 + 3 0 , 6 

s t r i e . . . . . + 2 6 - 3 2 — 0 , 7 — 6 , 3 — 3 4 

L e d e r e r z e u g e n d e i n d u s t r i e + 9 1 4 - 6 3 , 3 — 2 9 , 7 — 4 2 1 - 7 2 

L e d e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e . . + 1 1 , 7 — 1 1 , 6 — 1 ,3 — 1 3 , 4 — 2 6 , 2 

T e x t i l i n d u s t r i e + 4 , 2 + 1 7 , 3 + 2 2 , 1 — 1 2 - 2 4 , 2 

B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e + 6 4 , 4 - 5 3 , 4 _ 2 3 , 3 - 6 3 1 - 2 5 , 9 

G i e ß e r e i i n d u s t r i e . . . . . . . . + 0 7 + 1 3 2 + 1 4 , 0 — 2 9 1 + 1 9 4 

M a s c h i n e n - u n d S t a h l b a u i n d u s t r i e . + 1 0 , 3 - 5 , 8 + 3 , 9 — 1 9 , 5 + 3 9 

F a h r z e u g i n d u s t r i e — 6 , 5 — 8 , 7 — 1 4 , 6 + 1 1 , 8 + 2 6 3 

E i s e n - u n d M e t a l l w a r e n i n d u s t r i e + 1 1 , 9 - 8 , 7 + 2 1 — 2 4 , 7 + 1 7 , 9 

E l e k t r o i n d u s t r i e - 6 , 3 — 5 , 4 — 1 1 4 + 0 , 0 - 5 , 0 

I n v e s t i t i o n e n 1 9 9 3 : 4 . P l a n 
I n v e s t i t i o n e n 1 9 9 4 : 1 . P l a n . 

3 . P l a n . 
I n v e s t i t i o n e n 1 9 9 5 : 1 PJan . 

F r ü h j a h r 1 9 9 4 , 
H e r b s t 1 9 9 3 , 2 P l a n 
H e r b s t 1 9 9 4 . 
H e r b s t 1 9 9 4 

F r ü h j a h r 1 9 9 4 

den, Insgesamt war die Bautätigkeit im 1 Halbjahr 1994 
rege, im 2. Halbjahr zeigte sich allerdings eine deutliche 
Abschwächung der Wachstumsraten (nominelle Bauum­
sätze I Quartal +19,6%, II Quartal +5,8%, III Quartal um 

Die zunächst gute Baukonjunktur hat sich in der zweiten 
Jahreshälfte 1994 abgeschwächt. Nur der Wohnungsbau 

boomt weiter,. Die nominelle Zunahme der Maschinen- und 
Geräteinvestitionen wird 1994 mit + 4 % geringer ausfallen, 

als im Frühjahr erwartet wurde, 1995 werden die 
Bauunternehmen gemäß den ersten eher optimistischen 

Planangaben im WIFO-Investitionstest um 6% mehr in 
Anlagegüter investieren als 1994. 

+ 3,1%) Die Baukonjunktur wird zur Zeit vor allem durch 
den Wohnungsneubau, aber auch durch Sanierungs- und 
Modernisierungsaufträge gestutzt. Während also vom 

Brutto-Anlagcinvestit ionen 1993 bis 1995 Übersicht 10 

Bauhauptgewerbe und Bauindustrie 

N o m i n e l l 

Veränderung gegen das Vorjahr 

Mili S 

1 9 9 3 

4 . 3 1 5 

± 0.0 + 4 

1 9 9 5 

4 7 7 0 

+ 6 

I n v e s t i t i o n e n ( h o c h g e s c h ä t z t ) 

3 P l a n 1 9 9 4 3. P l a n 1 9 9 4 1 P l a n 1 9 9 5 
g e g e n g e g e n g e g e n 

4 P l a n 1 9 9 3 3 P l a n 1 9 9 3 3 P l a n 1 9 9 4 
V e r ä n d e r u n g in % 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t 3 1 1 — 4 2 , 2 + 2 9 2 

B a s i s s e k t o r 

C h e m i e . . — 6 2 , 3 _ 5 5 4 + 9 7 7 

T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g 2 6 7 — 4 1 1 + 3 6 , 4 

B a u z u l i e f e r u n g . — 4 2 — 6 7 , 9 — 1 7 , 2 

T r a d i t i o n e l l e K o n s u m g ü t e r + 8 8 — 2 7 1 — 1 3 , 9 

Niederösterreich 

i n d u s t r i e i n s g e s a m t _ 1 4 , 0 — 1 , 5 + 1 8 2 

B a s i s s e k t o r + 1 0 , 0 + 1 8 5 + 6 1 9 

C h e m i e 2 0 , 6 + 1 0 7 + 6 1 

T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g 2 7 7 - 2 1 7 — 6 7 

B a u z u l i e f e r u n g + 2 7 2 + 3 9 , 1 + 2 3 6 

T r a d i t i o n e l l e K o n s u m g ü t e r — 4 5 . 9 2 0 , 3 i 0 3 

Burgenland 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t 7 , 6 + 6 7 4 ... 1 5 0 

B a s i s s e k f o r . . -C h e m i e . . . . + 1 7 8 , 3 + 2 1 2 , 9 ... 6 7 , 5 

T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g + 5 1 . 2 + 4 7 , 4 + 1 0 1 

B a u z u l i e f e r u n g . . . + 1 3 9 , 4 + 1 8 8 , 6 — 6 8 . 7 

T r a d i t i o n e l l e K o n s u m g ü t e r . - 5 2 9 + 1 6 , 4 3 4 0 

S t e i e r m a r k 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t •I 2 4 1 2 2 , 4 : + 4 , 8 

B a s i s s e k t o r — 1 8 , 2 2 5 , 7 + 3 7 , 8 

C h e m i e — 8 , 2 - 2 6 , 8 + 1 9 , 6 

T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g + 8 4 , 0 + 8 4 , 3 — 4 , 5 

B a u z u l i e f e r u n g + 1 3 , 0 , + 2 4 , 7 + 1 1 4 

T r a d i t i o n e l l e K o n s u m g ü t e r , , . + 1 1 , 4 . + 1 7 , 0 1 3 9 

Kärnten 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t . . - 4 1 - 0 1 ' — 1 4 , 1 

B a s i s s e k t o r . ..... 2 8 . 6 3 8 1 + 1 7 4 

C h e m i e + 8 4 - 8 , 0 + 1 1 2 

T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g + 1 7 0 - 1.5 - 2 2 4 

B a u z u l i e f e r u n g . . . + 2 7 I 3 6 6 - 2 8 , 8 

T r a d i t i o n e l l e K o n s u m g ü t e r , — 6 , 8 — 3 3 2 + 2 2 

Oberösterreich 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t 6 , 8 - 7 , 6 + 1 1 , 1 

B a s i s s e k t o r , + 6 3 , 4 + 3 9 , 3 I 2 5 0 

C h e m i e . . . . — 3 7 2 3 3 , 3 I 2 , 6 

T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g ... 2 5 1 — 1 6 . 8 + 3 , 6 

- B a u z u l i e f e r u n g . . . + 4 8 2 + 6 9 . + 1 9 . 1 

T r a d i t i o n e l l e K o n s u m g ü t e r . - 1 3 . 3 — 1 6 , 8 + 3 , 1 

Salzburg 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t + 1 5 5 + 4 6 , 5 + 2 9 , 9 

B a s i s s e k t o r + 4 5 3 — 2 0 , 7 + 2 1 9 6 

C h e m i e . . . . - 7 9 ... 4 , 0 •l 1 0 . 0 

T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g + 2 9 1 • I " 4 1 7 + 3 7 , 3 

B a u z u l i e f e r u n g I - 2 8 7 + 5 3 1 8 + 4 0 , 5 

T r a d i t i o n e l l e K o n s u m g ü t e r — 9 , 2 + 4 7 9 - 6 2 

Tirol 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t . . + 1 3 , 2 + 0 2 .... 9 6 

B a s i s s e k t o r + 3 8 . 0 — 0 1 + 3 4 2 

C h e m i e — 7 , 3 + 6 8 — 4 7 

T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g - 5 0 . 2 - 3 4 5 + 3 1 , 8 

B a u z u l i e f e r u n g + 9 , 5 + 1 9 . 2 — 1 2 1 

T r a d i t i o n e l l e K o n s u m g ü t e r . + 1 6 5 1 . . . 0 , 6 - 3 3 . 6 

Vorarlberg 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t - 1 7 1 — 1 0 , 9 8 2 

B a s i s s e k t o r 

C h e m i e .... 6 , 6 — 8 , 8 — 5 7 

T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g — 2 4 , 4 1 3 . 5 + 1 0 , 3 

B a u z u l i e f e r u n g + 1 0 , 0 + 5 1 , 3 9 0 

T r a d i t i o n e l l e K o n s u m g ü t e r . 2 5 5 - 2 5 , 0 1 2 1 

Ö s f e r r e i c / i 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t - 5 , 8 6 5 + 9 1 

B a s i s s e k t o r + 1 3 . 5 + 7 1 + 3 5 2 

C h e m i e — 2 6 . 9 — 2 2 7 + 1 3 , 5 

T e c h n i s c h e V e r a r b e i t u n g . _ 9 6 — 1 0 , 9 + 7 . 9 

B a u z u l i e f e r u n g + 2 2 1 + 2 9 , 5 + 4 9 

T r a d i t i o n e l l e K o n s u m g ü t e r — 9 , 6 — 1 3 , 2 — 8 , 6 

S c h ä t z u n g a u s U n t e r n e h m e r a n g a b e n u n t e r B e r ü c k s i c h t i g u n g d e s R e v i s i o n s v e r h a l ­
t e n s 

I n v e s t i t i o n e n 1 9 9 3 : 4 P l a n F r ü h j a h r 1 9 9 4 
I n v e s t i t i o n e n 1 9 9 4 : 3 . P l a n H e r b s t 1 9 9 4 . 
I n v e s t i t i o n e n 1 9 9 5 : 1 . P l a n . . . H e r b s t 1 9 9 4 . 
O h n e B e r ü c k s i c h t i g u n g s p ä t e r e r R e v i s i o n e n 
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Auftragslage im Hoch- und Tiefbau Ubersicht 11 

A u f t r a g s b e s t ä n d e 

1 9 9 2 I Q u a r t a l 

iL Q u a r t a l 

I I I . Q u a r t a l . 

IV . Q u a r t a l . . 

I n s g e s a m t 

Mill S 

6 3 0 5 5 

6 4 . 6 5 8 

6 3 5 7 6 

6 0 . 9 6 3 

V e r ä n d e r u n g 
g e g e n d a s V o r ­

j a h r in % 

+ 7 , 8 

+ 3 , 2 

— 1 1 

+ 4 , 0 

I n n e r h a l b v o n 1 2 M o n a t e n 
a u f z u a r b e i t e n 

M i l l S V e r ä n d e r u n g 
g e g e n d a s V o r ­

j a h r in % 

5 4 . 4 3 4 

5 4 4 8 4 

5 5 6 8 2 

5 1 7 8 9 

+ 4 , 8 

+ 8 2 

+ 5 1 

+ 1 0 , 6 

3 7 1 5 9 

3 6 0 0 5 

3 6 9 3 0 

3 4 . 3 5 5 

V e r ä n d e r u n g 
g e g e n d a s V o r ­

j a h r in % 

+ 6 8 

+ 2 6 

— 4 3 

- 3 4 

T i e f b a u 

2 1 1 4 3 

2 2 8 8 2 

2 6 0 3 4 

2 1 2 7 9 

V e r ä n d e r u n g 
g e g e n d a s V o r ­

j a h r in % 

+ 7 1 

- 2 9 

+ 1 9 , 4 

+ 6 9 

I. Q u a r t a l 

II Q u a r t a l 

III. Q u a r t a l 

IV Q u a r t a l 

7 1 0 3 9 

7 5 0 5 3 

7 3 2 6 9 

6 6 0 9 8 

+ 1 2 7 

+ 1 6 1 

+ 1 5 2 

+ 8 . 4 

6 0 1 3 3 

6 1 6 8 0 

6 1 . 6 5 5 

5 5 . 3 4 4 

+ 1 0 , 5 

+ 1 3 2 

+ 1 0 7 

+ 6 . 9 

4 1 1 8 3 

4 3 7 3 0 

4 3 0 7 8 

3 9 0 9 7 

+ 1 0 8 

+ 2 1 5 

+ 1 6 , 6 

+ 1 3 , 8 

2 4 5 5 4 

2 6 . 4 1 8 

2 5 1 9 7 

2 2 2 5 4 

+ 16 1 

+ 1 5 , 5 

- 3 2 

+ 4 , 6 

1 9 9 4 . I. Q u a r t a l 

II Q u a r t a l 

all. Q u a r t a l 

7 8 3 2 6 

7 8 0 6 7 

7 8 3 1 2 

+ 1 0 3 

+ 4 0 

+ 6 9 

6 7 7 3 4 

6 5 4 3 2 

6 7 . 8 5 8 

+ 1 2 , 6 

+ 6 1 

+ 1 0 1 

4 5 2 0 6 

4 6 0 0 7 

4 6 . 7 2 7 

+ 9 , 8 

+ 5 2 

+ 8 , 5 

2 6 6 7 2 

2 5 9 3 5 

2 5 . 3 5 4 

+ 8 , 6 

- 1 ,8 

+ 0 , 6 

Q : Ö s t e r r e i c h i s c h e s S t a t i s t i s c h e s Z e n t r a l a m t v i e r t e l j ä h r l i c h e E r h e b u n g 

Wohnbau bis zum Jahresende 1994 Wachstumsimpulse 
kamen, brach das Geschäft mit Verwaltungs- und BUro-
bauten ein, und auch im Straßenbau blieben die Umsätze 
im II. und IM Quartal nominell unter dem Vorjahresniveau. 
Insgesamt wird mit einer realen Steigerung der Wert­
schöpfung der Bauwirtschaft um 3%% 1994 und 2"k% 1995 
gerechnet. 

Obwohl sich die Umsatzzuwächse gegen Ende des Jahres 
1994 abschwächten, meldeten die Unternehmen im 
MI Quartal 1994 eine Zunahme der gesamten Auftragsbe­
stände um 6,9%. Diese Entwicklung geht vor allem auf den 
Hochbau zurück ( + 8,5%), im Tiefbau übersteigen die Auf­
tragsbestände das Vorjahresniveau kaum ( + 0,6%) Die­
ses differenzierte Bild spiegelt auch der jüngste Investi­
tionstest der Bauwirtschaft wider, 

Die Unternehmen des Hoch- und Tiefbaus revidierten ihre 
Pläne für Maschinen- und Gerätekäufe im Jahr 1994 in der 
Herbstbefragung des WIFO stärker nach unten als erwar­
tet: Im Frühjahr 1994 lagen die Planangaben mit 
4 296 Mill. S noch deutlich über dem vergleichbaren An­
satz des Vorjahres ( + 9%), und auch die Prognosen waren 
recht optimistisch Die deutliche Kürzung der Ausgaben 
auf 4.023 Mill. S (3 Plan gegenüber dem 3 Plan des Vor­
jahres —6,3%) dürfte vor allem auf zwei Faktoren zurück­
zuführen sein: Die Baukonjunktur verstärkte sich im 
2. Halbjahr 1994 nicht wie erwartet, und die befristete Er­
höhung des Investitionsfreibetrages auf 20% lief Ende 
März aus Die Bauunternehmen waren in der Folge im 
2, Halbjahr 1994 mit dem Kauf von Ausrüstungen, beson­
ders von Baumaschinen und Geräten zurückhaltender 
Entsprechend gedämpft fiel der 3 Plan für Investitionen in 
Maschinen und Geräte aus Nach den jüngsten Angaben 
ist 1994 mit einem mäßigeren Zuwachs der Brutto-Anlage-
investitionen der Bauindustrie und des Bauhauptgewer­
bes zu rechnen als im Frühjahr. Die Bauwirtschaft dürfte 
1994 4 488 Mill S investieren, nominell um 4% mehr als im 
Vorjahr Dies bedeutet einen realen Zuwachs von etwa 1% 
bis 

Die Bauunternehmer stellten 1994 die Ersatzbeschaffung 
in den Vordergrund Für 62% der befragten Betriebe galt 
sie als vorrangiges Investitionsziel, Rationalisierungsinve­
stitionen betonten 18% der Betriebe Besonders deutlich 

wird, daß die Unternehmen 1994 verstärkt ihre Kapazitäten 
ausweiteten: Die relativ gute Baukonjunktur veranlaßte ein 
Fünftel der Unternehmen, in Kapazitätserweiterung zu in­
vestieren (1993 8%) Die Kapazitätsauslastung war 1994 
mit 78% ähnlich hoch wie während des Baumbooms Ende 
der achtziger Jahre. 

Trotz der Abschwächung der Umsatzzuwächse gegen 
Ende des Jahres 1994 erstellten die Bauunternehmen ihre 

Investit ionspläne und ihre Revis ionen 
Bauhauptgewerbe und Bauindustrie 

1 9 8 8 1 9 8 9 1 9 9 0 1 9 9 1 1 9 9 2 1 9 9 3 

M i l l S ( h o c h g e s c h ä t z t ) 

H e r b s t 1 9 8 7 . 2 1 7 0 

F r ü h j a h r 1 9 8 8 2 5 3 9 

H e r b s t 1 9 8 8 . 2 4 8 7 2 1 9 3 

F r ü h j a h r 1 9 8 9 3 2 7 4 2 . 9 7 0 

H e r b s t 1 9 8 9 . 2 9 6 6 2 8 1 6 

F r ü h j a h r 1 9 9 0 3 6 8 7 , 3 8 4 6 3 5 1 7 

H e r b s t 1 9 9 0 . 3 3 1 2 3 3 8 7 

F r ü h j a h r 1 9 9 1 3 8 5 7 4 2 6 1 3 6 0 8 

H e r b s t 1 9 9 1 . 3 7 4 9 3 4 9 9 

F r ü h j a h r 1 9 9 2 4 3 0 3 4 . 1 5 4 3 . 5 8 7 

H e r b s t 1 9 9 2 . 3 6 7 7 3 2 5 8 

F r ü h j a h r 1 9 9 3 4 5 3 8 4 3 6 0 3 5 8 8 

H e r b s t 1 9 9 3 . 3 7 3 9 

F r ü h j a h r 1 9 9 4 4 3 1 6 4 3 5 3 

H e r b s t 1 9 9 4 

Übersicht 12 

1 9 9 4 1 9 9 5 

Kapazitätsauslastung 
Bauhauptgewerbe und Bauindustrie 

3 5 5 5 

4 2 9 5 

4 0 2 3 3 i 

Übersicht 13 

H o c h b a u T i e f b a u I n s g e s a m t 

D u r c h s c h n i t t l i c h e K a p a z i t ä t s a u s l a s t u n g i m N o v e m b e r in 

1 9 8 2 7 4 7 4 7 4 

1 9 8 3 7 5 7 1 7 3 

1 9 8 4 7 3 6 9 7 1 

1 9 8 5 7 3 7 0 7 1 

1 9 8 6 7 4 7 0 7 2 

1 9 8 7 7 7 7 3 7 5 

1 9 8 8 7 9 7 6 7 7 

1 9 8 9 7 7 7 3 7 5 

1 9 9 0 7 7 7 7 7 7 

1 9 9 1 7 6 7 7 7 6 

1 9 9 2 7 6 7 9 7 7 

1 9 9 3 7 7 7 8 7 7 

1 9 9 4 7 8 7 9 7 9 
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E L E K T R I Z I T A T S W I R T S C H A F I 

Beurtei lung der Investit ionsziele Übersiebt 14 

Bauhauptgewerbe und Bauindustrie 

% d e r B e t r i e b e n a n n t e n a l s I n v e s t i t i o n s z i e l e 

K a p a z i t ä t s - R a t i o n a l i s i e r u n g E r s a t z b e s c h a f f u n g 

e r w e i t e r u n g 

1 9 8 2 5 2 0 7 5 

1 9 8 3 1 2 1 7 8 

1 9 8 4 8 2 3 6 9 

1 9 8 5 . . 6 2 7 ' 6 7 

1 9 8 S . . 3 2 1 7 6 

1 9 8 7 . . . 7 1 6 7 7 

1 9 8 8 . 11 2 9 6 0 

1 9 8 9 7 2 9 . 6 4 

1 9 9 0 2 0 2 4 5 6 

1 9 9 1 2 1 1 9 6 0 

1 9 9 2 . 1 6 1 8 6 6 

1 9 9 3 8 2 7 6 5 

1 9 9 4 2 0 1 8 6 2 

ersten Investitionspläne für 1995 äußerst optimistisch. Die 
vorgesehenen Maschinen- und Geräteinvestitionen von 
3 886 Mill S liegen um 9,3% über dem vergleichbaren Plan 
des Vorjahres Vor allem die Hochbauunternehmen geben 
1995 mehr für Maschinen und Geräte aus, während die 
Tiefbauunternehmen ihre Ausgaben deutlich zurückneh­
men In Anbetracht der zu erwartenden Budgetkürzungen 
für öffentliche Investitionen sind diese ersten Planangaben 
eher als Obergrenze anzusehen. Die private Baunach­
frage könnte die Zurückhaltung der öffentlichen Investitio­
nen kompensieren. Das WIFO nimmt für 1995 ein etwas 
geringeres Wachstum der Baunachfrage an als zum 
September-Prognosetermin Aus diesem Grund wird mit 
einer schwächeren Konjunkturkomponente der Bauwirt­
schaft gerechnet Die Hochrechnung der Brutto-Anlage-
investitionen ergab für 1995 einen Wert von 4.770 Mill S, 
nominell um 6%, real um 3% mehr als 1994 Vorrangige 
Investitionsziele werden Ersatzbeschaffung und Rationali­
sierung sein. Die Investitionen in Kapazitätserweiterungen 
dürften 1995 wieder etwas zurückgehen Um konkurrenz­
fähig zu sein, müssen Bauunternehmen vor allem den 
Maschinenpark auf dem neuesten Stand halten Die Ma­
schinen- und Geräteinvestitionen spiegeln derzeit den 
guten Geschäftsgang im Hochbau, aber auch im Ausbau-
und Bauhilfsgewerbe und die Zurückhaltung im Tiefbau 
wieder 

Invest it ionsvorhaben der 
Elektrizitätswirtschaft 1994 nur 

teilweise realisiert 

Die Elektrizitätsversorgungsunternehmen (EVU) investier­
ten 1994 14,3 Mrd. S, um 5% mehr als 1993. Die Investi­
tionsvorhaben wurden nur zum Teil realisiert, die Planan­
gaben lagen deutlich Uber dem vorläufigen Ergebnis 
(1 Plan für 1994 vom Herbst 1993: 15,5 Mrd S, 2. Plan für 
1994 vom Frühjahr 1994: 15,3 Mrd S) Auch die Ausgaben­
pläne für 1993 waren anfangs sehr hoch und wurden in 
der Folge stark gekürzt Die Dauer behördlicher Genehmi­
gungsverfahren von Bauvorhaben wird oft unterschätzt, 
andererseits ermöglichte aber auch die zuletzt schwache 
Stromnachfrage die zeitliche Erstreckung von Bauvorha­
ben 

Investit ionen 1993 bis 1995 Übersicht 15 

Elek trizi tä ts wirts cha ft 

1 9 9 3 1 9 9 4 1 9 9 5 1 9 9 4 1 9 9 5 

M i l l S V e r ä n d e r u n g g e g e n 
d a s V o r j a h r in % 

E r f a ß t e E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t . . 1 3 6 7 9 1 4 . 3 0 0 1 7 6 1 1 + 4 . 5 + 2 3 2 

V e r s t a a t l i c h t e 

E ie k t r i z i t ä t s w i r ts o h a f l 1 3 . 3 3 1 1 3 8 3 1 1 7 0 6 4 + 3 7 + 2 3 4 

V e r b u n d k o n z e r n 3 9 2 9 5 . 0 2 8 7 . 3 7 3 + 2 8 0 + 4 6 , 6 

L a n d e s g e s e l l s c h a f t e n . . . . . 8 1 6 1 8 . 0 3 3 8 . 6 6 0 - 1 6 + 7 , 8 

L a n d e s h a u p t s t ä d t i s c h e E V U 1 . 2 4 1 7 7 0 1 . 0 3 1 — 3 8 0 + 3 3 9 

Mitte der achtziger Jahre wurde aus energie- und umwelt­
politischen Gründen der Neubau von Großkraftwerken ge­
stoppt, die Investitionen in die Stromversorgung 
schrumpften um ein Drittel Erst am Beginn der neunziger 
Jahre belebten sie sich wieder Die Ausgaben der Elektri-

Die Investitionspläne der Elektrizitätswirtschaft für 1994 
wurden nur teilweise realisiert. Für 1995 ist eine kräftige 
Ausweitung geplant. Zusätzliche Ausgaben sind vor allem 

für die Errichtung des Donaukraftwerks Freudenau 
vorgesehen sowie für die Erweiterung und Verstärkung des 

Leitungsnetzes und für Umweltschutzeinrichtungen in 
bestehenden kalorischen Großkraftwerken. 

zitätswirtschaft für den Netzausbau, für die Nachrüstung 
von Kraftwerken mit Umweltschutzeinrichtungen, für die 
Erneuerung und Erweiterung bestehender Kraftwerke, für 
den Bau von Kleinkraftwerken und für die Betriebsrationa­
lisierung gewannen zunehmend an Bedeutung Der Bau 
des großen Wärmekraftwerkes Simmering brachte 1992 
einen kräftigen Investitionsschub, der Bau des Donau­
kraftwerkes Freudenau wird 1995 die Ausgaben neuerlich 
stark erhöhen. 

Infolge der Drosselung des Kraftwerkbaus ist die Produk­
tionskapazität der Elektrizitätswirtschaft in jüngster Zeit 
kaum noch gewachsen (1988/1994 +4%} Zuletzt kam 
aber auch der Stromverbrauchszuwachs zum Stillstand 
(1988/1994 +14%, 1991/1994 +1%). Die gesamtwirt­
schaftliche Rezession, besonders günstige Witterungsver-
häitnisse im Winter und Sonderfaktoren (Schließung der 
Elektrolyse in Ranshofen) druckten die Nachfrage Mit der 
Konjunkturerholung wird voraussichtlich der Stromver­
brauch wieder wachsen Derzeit befindet sich als einziges 
größeres Kraftwerk das Donaukraftwerk Freudenau im 
Bau Die Elektrizitätswirtschaft befürchtet keine Kapazi­
tätsengpässe in den nächsten Jahren. 

Entwicklung der Investit ionspläne Übersicht 16 
für 1994 
Elek trizi tä ts wirtsch aft 

E r h e b u n g 

H e r b s t 1 9 9 3 F r ü h j a h r 1 9 9 4 H e r b s t 1 9 9 4 

V e r ä n d e r u n g d e r A n g a b e n f ü r 1 9 9 4 g e g e n 1 9 9 3 
in % 

E r f a ß t e E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t . . . . - 0 , 4 + 1 1 . 9 + 4 , 5 

V e r s t a a t l i c h t e 

E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t . , . — 1 1 + 1 1 1 + 3 7 

V a r b u n d k o n z e r n + 2 7 1 + 4 0 , 0 + 2 8 , 0 

L a n d e s g e s e i i s c h a f t e n — 1 2 , 0 + 0 , 3 - 1 . 6 

L a n d e s h a u p t s t ä d t i s c h e E V U . . . - 2 4 1 — 8 , 6 — 3 8 , 0 
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Die EVU wollen 1995 17,6 Mrd S investieren, um 23% mehr 
als 1994 (14,3 Mrd S) Zuletzt waren die ersten Piananga-
ben der Unternehmen stets zu hoch gewesen und mußten 
in den folgenden Befragungen nach unten korrigiert wer-

I n v e s t i t i o n e n in die S tromversorgung so l l en 1 9 9 5 
kräft ig s te igen 

den Das ist auch diesmal nicht auszuschließen, wahr­
scheinlich ist aber ein deutlicher Investitionszuwachs Zu­
sätzliche Ausgaben sind vor allem für bereits im Bau be­
findliche Projekte geplant 

Das größte Bauvorhaben der Elektrizitätswirtschaft ist wei­
terhin die Errichtung des Donaukraftwerks Freudenau 
(Österreichische Donaukraftwerke AG, Laufkraftwerk, Lei­
stung 175 MW, Arbeitsvermögen 1 042 GWh, Baukosten 
12,85 Mrd S bzw. 73.000 S je kW und 12 S je kWh, Baube­
ginn 1992, Fertigstellung 1997/98) Für 1995 geplant ist die 
Inbetriebnahme des Wasserkraftwerkes Kreuzbergmaut 
(Tauernkraftwerke AG und Salzburger AG für Elektrizitäts­
wirtschaft, Leistung 17 MW, Arbeitsvermögen 81 GWh, 
Baukosten 1,2 Mrd. S bzw 70.600 S je kW und 15 S je 
kWh, Fertigstellung 1995) und der zusätzlichen Turbine im 
Donaukraftwerk Ybbs-Persenbeug (Österreichische Do­
naukraftwerke AG, Laufkraftwerk, Leistungszuwachs 33 
MW, Arbeitsvermögen 76 GWh, Kosten 1,1 Mrd S bzw 
33 300 S je kW und 14 S je kWh, Fertigstellung 1995) Im 
Bau befinden wird sich 1995 das Wasserkraftwerk Gerlos 
im Zillertal (Tauernkraftwerke AG, Laufkraftwerk, Lei­
stungszuwachs 135 MW, Fertigstellung 1998) Erneue-
rungs-, Nachrüstungs-, Umrüstungs- oder Erweiterungs­
arbeiten sind geplant für die Wärmekraftwerke Voitsberg 2 
(Umrüstung von Braunkohle auf Erdgas, Baukosten 
0,6 Mrd. S), St Andrä (Umrüstung von Braunkohle auf 
Steinkohle, Einbau eines Biomasserostes zur Nutzung von 
Hackschnitzeln, Verbesserung der Rauchgasentschwefe­
lung, Leistungssteigerung der Dampfturbine von 100 MW 
auf 122 MW, Baukosten 0,75 Mrd S, Fertigstellung 1994/ 
95), Neudorf/Werndorf (Umweltschutzmaßnahmen, Bau­
kosten 1,8 Mrd S), Riedersbach I und II (verbesserte 
Rauchgasentschwefelung, Baukosten 0,3 Mrd S; Umrü­
stung von Braunkohle auf Steinkohle, Baukosten 
0,3 Mrd. S, Fertigstellung 1995), Timelkam II und III (ver­
besserte Rauchgasreinigung) und Korneuburg 1 (Rauch­
gasreinigung, Leistungssteigerung von 80 MW auf 
240 MW) 

Invest i l ionen der Verkehrs- und 
Versorgungsbetriebe stagnieren 1995 

auf hohem Niveau 

Die Investitionen der kommunalen Versorgungsunterneh­
men sind im vergangenen Jahrzehnt kräftig gewachsen 
Anfang der neunziger Jahre wurden im Durchschnitt jähr­
lich 10 Mrd S in die städtische Infrastruktur investiert, am 
Beginn der achtziger Jahre waren es nur 4 Mrd S gewe­
sen Der Anstieg war nicht stetig, sondern von Wachs­
tumspausen unterbrochen; von besonderer Bedeutung 
war die Ausgabenentwicklung für den U-Bahnbau in Wien 
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Elektrizi täts wirtsch aft 

1 9 9 3 1 9 9 4 1 9 9 5 1 9 9 4 1 9 9 5 

M i l l . S V e r ä n d e r u n g g e g e n 
d a s V o r j a h r in % 

E r f a ß t e E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t 3 8 6 3 3 . 6 1 3 4 7 6 7 - 6 5 + 3 2 0 

V e r s t a a t l i c h t e 

E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t 3 8 4 3 3 5 6 7 4 6 9 0 - 7 2 + 3 1 5 

V e r b u n d k o n z e r n 2 0 1 2 2 . 3 2 3 3 1 2 8 + 1 5 . 4 + 3 4 , 6 

L a n d e s g e s e l l s c h a f t e n . . 1 1 6 7 1 1 8 6 1 4 7 2 + 1 . 6 + 2 4 2 

L a n d e s h a u p t s t ä d t i s c h e E V U 6 6 4 5 8 9 0 — 9 1 2 + 5 5 , 4 

1993 wurden Investitionen wegen der gesamtwirtschaftli­
chen Rezession kurzfristig zurückgestellt Mit der Kon­
junkturerholung stiegen 1994 auch die Ausgaben für die 
Infrastruktur wieder kräftig, und das Investitionswachstum 
dürfte sich auch auf längere Sicht fortsetzen 

1994 investierten die städtischen Verkehrs- und Versor­
gungsbetriebe 11,3 Mrd. S, um 12% mehr als 1993 Die In-

Dic Investitionen in die städtische Infrastruktur sind 1994 
stark gestiegen und erreichten einen neuen Höchstwert,, 

Für 1995 sind etwa gleich hohe Ausgaben geplant wie 
1994. Die Aufwendungen für den Bau der U-Bahn in Wien 
gehen in jüngster Zeit etwas zurück, weil entsprechend 

dem Baufortschritt nunmehr weniger kostenintensive 
Arbeiten durchgeführt werden. Die Ausgaben für die 

Versorgung mit Trinkwasser und Fernwärme sollen dagegen 
1995 kräftig zunehmen,, 

vestitionspläne für 1994 wurden seit der ersten Erhebung 
nur wenig geändert (1 Plan für 1994 vom Herbst 1993: 
11,3 Mrd. S, vorläufiges Ergebnis 11,3 Mrd S), die Bauvor­
haben weitgehend realisiert Die Investitionspläne der Un­
ternehmen für 1995 sind optimistisch Die Aufwendungen 
für die städtische Infrastruktur sollen knapp über das hohe 
Niveau des Jahres 1994, auf insgesamt 11,5 Mrd S steigen. 

Die Erdgaswirtschaft hat große Bauvorhaben, entspre­
chend dem Baufortschritt werden die Investitionen jedoch 
1995 vorübergehend geringer sein als im Vorjahr In allen 
Bundesländern wird an der Erweiterung des Niederdruck­
netzes gearbeitet, aber auch am Ausbau des Hochdruck­
netzes und der Erdgasspeicher. Zu den großen Projekten 
zählen die Verlegung einer Erdgaspipeline zwischen der 
WAG-Leitung in Oberösterreich und der TAG-Leitung in 
Kärnten (Projekt Penta-Leitung, Kosten 4 Mrd S), einer Pi­
peline zwischen Baumgarten in Niederösterreich und Györ 
in Ungarn (Hungaria-Austria-Gasleitung) und einer Pipe­
line von Puchenkirchen in Oberösterreich nach Burghau-

Investit ionen der städtischen Verkehrs- Übersicht IS 

und Versorgungsbetl iebe 

1 9 9 3 1 9 9 4 1 9 9 5 1 9 9 4 1 9 9 5 

M i l l S V e r ä n d e r u n g g e g e n 
d a s V o r j a h r in % 

E r f a ß t e S t a d t w e r k e . . 1 0 1 1 6 1 1 . 2 8 6 1 1 5 4 8 + 1 1 , 6 + 2 , 3 

G a s w e r k e . . . . . 1 9 4 1 2 7 6 2 2 4 9 8 + 4 2 , 3 - 9 , 6 

W a s s e r w e r k e . 8 8 7 8 6 7 1 0 2 7 — 2 , 3 + 1 8 , 5 

V e r k e h r s b e t r i e b e ' } 5 8 1 4 5 . 8 5 2 6 0 1 5 + 0 7 + 2 , 8 

F e r n h e i z w e r k e 1 4 7 4 1 . 8 0 5 2 0 0 8 + 2 2 , 4 + 1 1 2 

' ) E i n s c h l i e ß l i c h d e r A u f w e n d u n g e n f ü r d e n B a u d e r U - B a h n in W i e n 
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sen an der deutschen Grenze (Austria-Bavarian Gasline, 
Kosten 1 Mrd. S) Das ehemalige Gasfeld Puchkirchen 
wird derzeit zu einem Gasspeicher mit einem Fassungs­
vermögen von 1 Mrd. m 3 ausgebaut 

Hohe Ausgabensteigerungen plant die Fernwärmewärt­
schaft. In fast allen Landeshauptstädten wird der Ausbau 
der Versorgung forciert, allerdings steht die Fernwärme 
unter hohem Wettbewerbsdruck der konkurrierenden 
Energieträger Die Elektrizitätswirtschaft ist bemüht, Ab­
wärme ihrer kalorischen Großkraftwerke in der Steiermark, 
in Kärnten, Oberösterreich und Niederösterreich durch 
den Bau und die Erweiterung von kleinräumigen Fernwär­
menetzen vermehrt zu nutzen 

Das größte Investitionsvorhaben der Versorgungsbetriebe 
ist seit langem der Bau der U-Bahn in Wien Nach der Fer­
tigstellung des Grundnetzes wurde Mitte der achtziger 

Jahre mit den Arbeiten an der ersten Ausbaustufe begon­
nen Dieses Bauprogramm sieht eine U-Bahnverbindung 
zwischen Erdberg und Ottakring (Linie U3 : Länge 11 km, 
Baukosten 29 Mrd S Teilbetrieb ab 1991, Vollbetrieb 
1998) vor sowie eine Verbindung zwischen Heiiigenstadt 
und Siebenhirten (Linie U 6: Länge 16 km, Baukosten 
9 Mrd. S, Vollbetrieb 1995) mit einer Verlängerung der U 6 
vom Donaukanal bis Floridsdorf (Baukosten 9,0 Mrd S, 
Vollbetrieb 1996) und einer Verlängerung der U 3 von Erd­
berg bis Simmering (Baukosten 5,4 Mrd S, Vollbetrieb 
1999). Der U-Bahnbau erreichte 1993 sein höchstes jährli­
ches Investitionsvolumen. Die Planungen für das nächste 
Jahrzehnt sehen eine Verlängerung der U 1 vom Reu­
mannplatz nach Rothneusiedl (Baukosten 8,5 Mrd S) und 
von Kagran zum Rennbahnweg (Baukosten 3,5 Mrd S) 
sowie die Verlängerung der U 6 von Floridsdorf nach 
Stammersdorf (Baukosten 8,5 Mrd S) vor 

Fa l l I 9 9 4 S u r \ r y : I nves lmonL ( ,a in in< ; M o m e n l u m 
l ' j n i i l i s l i S u m m n r v 

In the context of its regulär business cycle monitoring and 
forecasting exercise WIFO in late 1994 sampled some 3,000 
manufacturing, construction, and public U t i l i t y companies 
for their Investment plans .The results suggest that in these 
sectors. aggregate Investment continued failing in 1994, by 
an estimated 5 percent (to a total of Sch 84 5 billion). Plans 
for 1995 provide for an increase by 13 percent Including es-
timates for the rest of the economy, total gross fixed In­
vestment is projected t p expand by Tk percent in nominal 
and 5 percent in real values, thereby giving support to the 
business cycle recovery under w a y . 

In manUfacturing industry, Investment has been declining for 
the last three years, in 1994 by 5 percent in volume The In­
vestment ratio (as percent of turnover) feli from 7 4 percent 
in 1992 to 5.6 percent in 1994, confirming the usual time lag 
of Investment vis-ä-vis the pick-up in final demand and O u t ­

put. Capacity utilization, whtle rising from 81 percent to 
83 percent, still remains below the iong-term average 

According to the new plans, industrial Investment is set to 
rise by 8 percent volume in 1995. This rebound, a conse-
quence of the rise in demand since mid-1993, is still cau-

tious due to the persistent substantial amount of spare ca­
pacity. Rationalizatäon remains the dominant motive for cap-
ital spending for 39 percent of firms, although the share of 
those citing capacity enlargement has increased from 
23 percent to 27 percent. Industrial employment, which feil 
by more than 3 percent in 1994, may still.not have reached a 
turning point, 

The strongest rebaund in investment is likeiy to o.ccur in the 
basic and semi-manufactures Industries (oil, steel, non-fer-
rous metals). This sector was hit the most by the past re-
cession and.has to make substantial efforts to secure its 
competitiveness. Investment propensity remains moderate 
for the time being in the fast-rising sector of technical manu-
factures, and appears to be further weakening in the textile 
branches. 

Investment spending in the construction industry, having 
stagnated in the previous year, is estimated to increase by 
4 percent and 6 percent (current values), respectively, in 
1994 and 1995. Survey responses from electricity companies 
suggest a rise by 4% percent for 1994 and by 23 percent for 
1995. 
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